




n n

l l dl n  tBruderlied,
auf die

Lichtenberg—
und

n.A A

Thiemiſche
Eheverbindung

von

Johan Gottfried Thieme
d. f. K. B.

Torgau, am 16. Sept. 1781.

gedruckt bey Friedrich Samuel Rudel.

Sg r  n re er ng  r



S
—cchweſter, hor ein Bruderlied,

Das ich Dir itzt ſinge,
Und nun, da der Somimer fueht,

Mit Vergnugen bringe.

ſ

Vy! der Sommer war ſehr heis,

Oft auch voller Blitze!

Viele tauſend Tropfen Schweis
Floſſen bey der Hitze.

Iſt es Wunder, daß die Glut

Einer ſtarken Liebe

Auch in Deinen Adern ruht,

Voll von reinem Triebe?



C.vichtenberg, der Theure Mann,

Liebt Dich, Schweſt er, wiederz
Drum ſo ſing ich, was ich kann,

Euch vergnugte Lieder.

Gott iſt Gtiffter Eurer Eh,

Und der wird Euſch ſegnen,

Und von ſeiner Himmelshoh,

Such mit Heil begegnen.

Jat uns doch des Himmels Hand

Oft viel Guts erwieſen.

Nimm dies als ein Unterpfand

Und GOtt ſey geprieſen.

n 1Unſer guter Vater ſthaut

Mit verjungten Blicken,

Auf Dich, Schweſter, liebe Braut,

Heute voll Enttucken.

n

Zartlich betet er fur Dich,

Und Dein Wohlergehen.

O! wie herzlich freut er ſich,

Dich begluckt zu ſehen.

Qange, lange, leb er noch

Und Jhr, Theure Beyde,
Seyd auch lange, lange noch

Jhm zur Stutz und Freude!



c

—eht den Herbſt wie ſchon und reichn

Jſt er ietzt an Fruchten!

Jhm ſey Euer Leben gleich,

Bey erfullten Pflichten.

ceDeht den Weinſtock wie ſo voll

Lacht er uns entgegen!

Seht die Traube, wie ſie ſchwoll

Unter GOttes Gegen

So, verbandne, ſollt auch Jhr
Einſt dem Weinſtock gleichen.

Und, o nehmt den Wunſch von mir,

Volles Gluck erreichen“!

Euüße Luſt und Zartlichkeit

Krone Euer Leben!

Ja, was Euner Herz erfreut,

Sey Euch ſtets gegeben!
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